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Düsseldorf - Ohne Umzug in
eine bessere Gegend? Gi-
selo (74) und Helmut Herder
(81) wollen's nicht glouben:
Plötzlich stehl ihre fünlstöcki-
ge Mietskoserne nicht mehr
in mittlerer sondern teilwei-
se in guter Wohnloge.

Dos behouptet jedenfolls
ihr Vermieter - und begründet
domit  d ie Mieterhöhunq von
54 Euro. Helmut Herderi,,Wir
wohnen seit 1971 quf der Ro-
chusstroße. Hier hqt sich nichts
verbessert."

Desholb klogen sie gegen
die Erhöhung, der Vermieter
bemühte e inen Gutochter .
Und der entdeckte Erstounli-
ches:

Die Stroßen der Umgebung
seien zum Teil olleeortig on-
gelegt, es göbe hohen olten
Boumbestond
. Herder: ,,Quotsch. Bei uns
!7ibt es keine Alleen, die Hin-
terhöfe sind zugebept udäo;
he qlte Böume stehen higr nur
gonz wenige ."

Erstqunen ouch beim Mieter-
verein. Chef Eckehora gr€uc-E;-
@
über 90 Prozent der Düssel-
dorfer Wohnungen, muß eine
gute Wohnloge folgende Kri-
terien erfüllen: Aufgelockerte
Bebouung, kein'Gewerbe, im
Wesentlichen nur Anlieoerver-
kehr. Dos trifft ouf die Rächus-
stroße nicht zu."

Giselo Herder : , ,Anl ieger-
verkehr? Hier donnern töglich
70 Kronkenwegen durch. Mit
B{srdicHt." Heute entscheidet
dqcllffiggnricht.


